
den Prinzipien des Marxismus-Leninismus und des sozialistischen Inter­
nationalismus und im Sinne der gemeinsamen Erklärung wirkungsvoll 
den Schutz der sozialistischen Errungenschaften des tschechischen und 
des slowakischen Volkes zu gewährleisten. Die Delegation der KP£ hatte 
sich verpflichtet, unverzüglich die politische Leitung von Presse, Rund­
funk und Fernsehen im Geiste des Sozialismus zu sichern, ohne Verzöge­
rung ein Gesetz zur Unterbindung der Tätigkeit der antisozialistischen 
Parteien, Klubs und Organisationen zu erlassen sowie auch die notwen­
digen Garantien für einen konsequenten, den Lebensinteressen der 
Tschechoslowakischen Sozialistischen Republik dienenden Kurs in der 
Partei- und Staatsführung zu schaffen.

Die Teilnehmer der Beratung von Bratislava hatten gehofft, daß diese 
Verpflichtungen ohne Verzögerung verwirklicht werden. Leider hat eine 
Gruppe im Präsidium des Zentralkomitees der KP£ mit A. Dubcek an 
der Spitze die Durchführung der eingegangenen Vereinbarungen nicht 
nur nicht in Angriff genommen, sondern hat nach Bratislava ihren Rechts­
kurs verstärkt. Dadurch wurden die antisozialistischen Elemente er­
mutigt. Die genannte Gruppe verheimlichte die getroffenen Vereinbarun­
gen vor den Mitgliedern der KPC und vor dem tschechoslowakischen 
Volk. Sie heuchelte öffentlich Zustimmung zu den Beschlüssen von Brati­
slava, ließ aber gleichzeitig zu, daß die antisozialistischen Kräfte eine 
heimtückische Kampagne gegen die Ergebnisse der Beratung von Brati­
slava führten. Die Delegation der SED hat bei den Besprechungen in 
Karlovy Vary auf der konsequenten Verwirklichung der Erklärung von 
Bratislava bestanden. Doch die Delegation der KP£ hat es hartnäckig ab­
gelehnt, die Vereinbarungen der Beratung von Bratislava zu verwirk­
lichen, die auf den Kampf gegen die antisozialistischen und konterrevo­
lutionären Kräfte sowie gegen alle Erscheinungsformen der bürgerlichen 
Ideologie gerichtet sind.

Der Plan der antisozialistischen Gruppierungen und Klubs bestand 
darin, die Kommunistische Partei der Tschechoslowakei zu zersetzen und 
kampfunfähig zu machen, um auf diese Weise den Weg für das von ihnen 
erstrebte Ziel freizubekommen: den Sturz des Sozialismus unter Errich­
tung eines auf die imperialistischen Westmächte orientierten staatskapi­
talistischen Regimes in der Tschechoslowakei. Dies alles sollte sich unter 
der sozialdemokratischen Losung eines „demokratischen Sozialismus" 
vollziehen.

Das ist übrigens nichts Neues. Seit der Großen Sozialistischen Oktober-
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